
Zehn Wochen und über 
190.000 Warnstreikende hat 
es gebraucht. Am 22. Novem-
ber 2022 haben sich die IG 
Metall und der Arbeitgeber-
verband vbm auf einen neuen 
Tarifvertrag mit einer Laufzeit 
von 24 Monaten geeinigt!  
 
Steuerfreie Inflationsprämie   
Die Höhe von 3000 Euro wird 
voll ausgeschöpft! 1500 Euro  
werden spätestens zum 1. 
März 2023 fällig, weitere 1500 
Euro spätestens zum 1. März 
2024. (Azubis erhalten jeweils 
550 Euro.) Per freiwilliger Be-
triebsvereinbarung kann die 
Prämie zu einem anderen Zeit-
punkt gezahlt werden. Min-
destens 750 Euro (Azubis 275 
Euro) muss es aber mit der Ja-
nuarabrechnung 2023 geben. 
Teilzeitbeschäftigte erhalten 
die Prämie anteilig – mindes-
tens  400 Euro.  

Entgelte und Auszubilden-
denvergütungen 
Sie steigen um 5,2 Prozent ab 
Juni 2023 und 3,3 Prozent ab 
Mai 2024.  
 
Tarifliches Zusatzgeld  
Von knapp 400 auf über 600 
Euro steigt der T-ZUG B für die 
Laufzeit. Aus wirtschaftlichen 
Gründen kann die Auszah-
lung automatisch um bis zu 
sechs Monate verschoben 
werden.  

Transformationsgeld 
Das Transformationsgeld 
bleibt in einer Höhe von 18,4 
Prozent eines Monatsent-
gelts.  
 
Energienotfallklausel 
Beantragen Betriebe eine Ab-
weichung aufgrund Energie-
engpässen, insbesondere bei 
der Ausrufung der Notfallstufe 
des Notfallplans Gas, suchen 
IG Metall, vbm und Betriebs-
parteien nach Lösungen.

TARIFNACHRICHTEN 
für die Beschäftigten der bayerischen 
Metall- und Elektroindustrie | 7/2022

»Vernunft  
hat gesiegt

Diese Tarifrunde stand bis ganz 
am Ende auf der Kippe. Erst als 
die Arbeitgeber unsere massiven 
Warnstreiks spürten und reali-
sierten, dass wir notfalls noch 
länger streiken, lenkten sie  end-

lich ein. Am Ende hat die Ver-
nunft gesiegt. 
 
Wir bekommen jetzt eine Tabel-
lenerhöhung und eine spürbare 
Entlastung für die Beschäftig-
ten, die sich die Unternehmen 
auch leisten können. Damit stär-
ken wir zugleich Kaufkraft und 
Konjunktur.  
 
Auch die 3000 Euro Inflations-
ausgleichsprämie mussten wir 
uns erst in der Tarifrunde er-
kämpfen. Dieses Geld zahlt nicht 
der Staat, sondern zahlen die Ar-
beitgeber. Es hilft besonders 
den unteren Entgeltgruppen. 
 
Johann Horn 
Verhandlungsführer 
IG Metall Bayern

IGMetallBayern 
 IGMetall_Bayern

IG METALL 
Bezirk Bayern
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SPÜRBARE ENTLASTUNG
NEUER TARIFVERTRAG IN BAYERN

Handschlag auf den 
Tarifvertrag: Johann 
Horn und Angelique 
Renkhoff-Mücke.



EG 1 2.524 € 
Stufe A Stufe B Stufe C

EG 2 2.573 € 2.616 € 
EG 3 2.702 € 2.785 € 
EG 4 2.869 € 2.953 € 3.140 € 
EG 5 3.219 € 3.298 € 
EG 6 3.418 € 3.537 € 
EG 7 3.686 € 3.836 € 
EG 8 3.998 € 4.166 € 
EG 9 4.379 € 4.594 € 
EG 10 4.843 € 5.089 € 
EG 11 5.355 € 5.619 € 
EG 12 5.871 € 6.122 € 

 Für Beschäftigte: 5,2 % mehr 
 DIE NEUEN ENTGELTE  
 AB 01. 06. 2023

EG 1 2.607 € 
Stufe A Stufe B Stufe C

EG 2 2.658 € 2.702 € 
EG 3 2.791 € 2.877 € 
EG 4 2.964 € 3.050 € 3.244 €
EG 5 3.325 € 3.407 € 
EG 6 3.531 € 3.654 € 
EG 7 3.808 € 3.963 € 
EG 8 4.130 € 4.303 €
EG 9 4.524 € 4.746 € 
EG 10 5.003 € 5.257 € 
EG 11 5.532 € 5.804 € 
EG 12 6.065 € 6.324 € 

 Für Beschäftigte: 3,3 % mehr 
 DIE NEUEN ENTGELTE  
 AB 01. 05. 2024

GEMEINSAM GE

Passau: ZF. Zentraler Warnstreik in Regensburg.

Wendelstein: Sill Optics.Zentrale Kundgebung in Augsburg.

Landshut: BMW.

Kundgebung Alzenau.

4 86191 .
Warnstreikende (Stand: 22.11.2022)

Tarifrunde 2022 in Bayern:



1. Jahr 1.088 € 

2. Jahr 1.146 €

3. Jahr 1.220 € 

4. Jahr 1.270 € 

Für Auszubildende: 5,2 % mehr 
AZUBI-VERGÜTUNGEN 
AB 01. 06. 2023

1. Jahr 1.124 € 

2. Jahr 1.184 € 

3. Jahr 1.261 € 

4. Jahr 1.312 € 

Für Auszubildende: 3,3 % mehr 
AZUBI-VERGÜTUNGEN 
AB 01. 05. 2024

SCHAFFT!
WENDE DANK WARNSTREIKS

Zentrale Kundgebung in Nürnberg.Luhe: Siemens. Tacherting: Linde

Pfronten: Deckel Maho.

Ingolstadt: Audi.

München: 
BMW.
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Von nix kommt nix! 
Tarifverträge und die vereinbarten  
Tariferhöhungen sind rechtlich nur  
für Mitglieder der Gewerkschaft  
bindend! Deshalb jetzt noch schnell:  
igmetall.de/beitreten

»Insgesamt ist das ein gutes Ergebnis. Die Inflationsausgleichsprämie schafft gleich zu Jahresbeginn 
eine wichtige Entlastung. Auch die Höhe der prozentualen Entgeltsteigerungen ist gut. Wenn man 
bedenkt, wie hartnäckig die Arbeitgeber bis zuletzt eine Tabellenerhöhung blockiert haben, dann war 
es wohl nicht möglich, mehr zu erreichen. Erst mit unseren eindrucksvollen Warnstreiks haben wir die 
Arbeitgeber zur Bewegung gedrängt. Sabine Nußmann, Valeo Klimasysteme, Bad Rodach

»ERST DIE WARNSTREIKS HABEN ETWAS BEWEGT

STIMMEN ZUM TARIFABSCHLUSS

»Der Tarifabschluss kommt gut an bei uns im Betrieb. 
Vor allem eine überproportionale Entlastung der 
unteren Entgeltgruppen ist uns sehr wichtig. Das 
haben wir mit der Inflationsausgleichsprämie 
erreicht. Die Teilnahme an den Warnstreiks war sehr 
gut, wir hatten erstmals auch digitale Warnstreiks im 
Homeoffice. Es war gut, dass am Ende auch die Arbeitgeber Verant-
wortung übernommen haben und so Erzwingungsstreiks nicht mehr 
nötig waren.  Martin Heiß, Grammer, Amberg

»EINE GROSSE HILFE FÜR DIE KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN
»Wir sind in dieser Tarifrunde angetreten, um nach vier Jahren wieder ordentlich Geld in die Tabelle 
zu bekommen. Dieses Ziel haben wir mit einer Erhöhung von 5,2 und 3,3 Prozent innerhalb der 
Laufzeit des neuen Tarifvertrags erreicht. Die 3000 Euro Inflationsausgleichsprämie, die die Beschäf-
tigten on top bekommen, ist eine große Hilfe für die Kolleginnen und Kollegen. Deshalb sehen wir 
den Tarifvertrag positiv. Jörg Schlagbauer, Audi, Ingolstadt

»ABSCHLUSS KOMMT GUT AN

»Die Erwartungen der Beschäftigten an diese Tarifrunde waren besonders hoch, genauso wie die 
Bereitschaft sich zu beteiligen. Das hat zu einem Abschluss geführt, der für die Beschäftigten deut-
lich mehr Geld bedeutet. Die Arbeitgeber haben gerade noch die Kurve gekriegt, denn die Tageswarn-
streiks waren bis ins Detail vorbereitet. Wir sind stolz auf alle Kolleginnen und Kollegen, die sich so 
stark an allen Aktionen beteiligt haben.  Alexander Farrenkopf, BMW, München

»ARBEITGEBER HABEN GERADE NOCH DIE KURVE GEKRIEGT


